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VERMISCHTES

 Das 
„Konzert 
für den 
Frieden“ 
in der 
japanischen 
Botschaft 
zur Erinne-
rung an die 
Atombom-
benabwürfe 
vor 72 
Jahren

 Honorarkonsulin 
Dr. Sabine Sommer-
kamp-Homann bei der 
Verleihung des Staats-
ordens „The Cross of 
Recognition“ 2010 im 
Rigaer Schloss, gemein-
sam mit dem damali-
gen Staatspräsidenten 
Dr. Valdis Zatlers

 V. l.: Osvaldo Paíz, 
Gabriele und Honorar-
konsul Howard Kroch 
und die Doyenne Maria 
Elizabeth Bogosián

 Botschafterinnen und Botschafter der Länder Afrikas verabschieden die Bot-
schafter H.E. Léon Haoudja Adom Kacou von der Côte d’Ivoire, H.E. Dr. Omar Zniber von 
Marokko und H.E. Jacques Yvon Ndolou von der Republik Kongo.

Erinnerung an den Abwurf 
der Atombomben

IM JAHR 1945 warfen US-Bomber zwei Atombomben auf die Städ-
te Hiroshima und Nagasaki. Das „Konzert für den Frieden“ am 7. 
August in der Residenz des japanischen Botschafters S.E. Takeshi 
Yagi erinnerte an die schrecklichen Ereignisse im Zweiten Weltkrieg. 
In Anwesenheit des Vorsitzenden des Unterausschusses „Abrüstung, 
Rüstungskontrolle und Nichtverbreitung“ des Deutschen Bundes-
tags, Robert Hochbaum, bot die Botschaft ein klassisches Konzert mit 
Werken von Boccherini, Fauré und Chopin. Die Musiker waren die 
preisgekrönte Solistin Kiai Nara am Klavier und der ausgezeichnete 
Cellist Andreas Timm am Violincello. Im Anschluss an die musika-
lische Performance gab es einen Empfang für die mehr als 150 Gäste 
des Abends.

SABINE SOMMERKAMP-HOMANN, Honorarkonsulin von Lettland, 
ist heute mit 20 Jahren Amtstätigkeit dienstälteste Hamburger Kon-
sulin. In ihrer Amtszeit hat die promovierte Literaturwissenschaftlerin 
zahlreiche Projekte auf den Weg gebracht, von denen heute viele feste 
Brücken zwischen Hamburg und Riga geworden sind.
Für ihre Verdienste wurde die Hamburgerin 2002 zur Senatorin h. c. 
der Lettischen Kunstakademie ernannt, 2010 vom Staatspräsidenten 
Lettlands mit einer der höchsten Auszeichnungen des Landes gewür-
digt, dem Staatsorden „The Cross of Recognition“ und zur „Kom-
mandeurin von Riga“ ernannt. Das Diplomatische Magazin zeichnete 
Sabine Sommerkamp-Homann 2012 als „Konsulin des Jahres“ aus 
und gratuliert herzlichst zum 20-jährigen Amtsjubiläum!

EINE GRUPPE afrikanischer Botschafterinnen und Botschafter hat am 
4. August 2017 ehrenwerte Kollegen im Maritim Hotel in Berlin verab-
schiedet. Für die Botschafter H.E. Léon Haoudja Adom Kacou von der 
Côte d’Ivoire, H.E. Dr. Omar Zniber von Marokko und H.E. Jacques 
Yvon Ndolou von der Republik Kongo gab es nach einer Lobrede der 
Botschafterin der Demokratischen Republik Kongo I.E. Clémentine 
Shakembo Kamanga einen opulenten Lunch zum Ende ihrer diplomati-
schen Mission in Deutschland. Der Abschied afrikanischer Botschafter 
im Beisein der Kollegen hat als Feierlichkeit lange Tradition. Am Ende 
der Veranstaltung wurden den scheidenden Botschaftern Geschenke 
zur Erinnerung an ihre Zeit in Deutschland überreicht. 

Konsulin des Jahres 2012 feiert 
20-jähriges Dienstjubiläum 

Abschiedslunch für Afrikas 
Botschafter
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Gartenparty an der Ostsee 
für die Doyenne

HAMBURGS BÜRGERMEISTER Olaf Scholz bezeichnete die scheiden-
de Do yenne und Generalkonsulin der Republik Östlich des Uruguay 
Maria Elizabeth Bogosián als eine „überaus geschätzte Doyenne“. Und 
so gab es für die sympathische Südamerikanerin auch ein besonderes 
Abschiedsgeschenk: Howard Kroch, Honorarkonsul von Trinidad und 
Tobago, und seine Frau Gabriele richteten ihr zu Ehren ein Gartenfest 
mit Blick auf die Ostsee in ihrem Sommerhaus in Travemünde aus. 
Rund 100 Gäste, darunter zahlreiche Vertreter verschiedener Konsula-
te, genossen den sonnigen Nachmittag bei Butterkuchen und Bratwurst. 
Emotional wurde es, als die Gastgeberin ein Abschiedsgeschenk für die 
Doyenne und ihren Mann Osvaldo Paíz übergab. Ein kleiner Fischkut-
ter mit beider Namen und dem Versprechen, dass für die Familie immer 
ein Ankerplatz in Travemünde bzw. Hamburg vorhanden sein werde. 




